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Serner Chronik für tm« Jaljr 1896.
Sßom Herausgeber.

Januar.
11. Sie afabemifdje geier be§ 150. ©eburtStageS He'n-!

ticfi S^eftatojji'S roirb in ber Stula gefeiert. Stebnet finb

fkof. feaag, unb S3rof. Setter. Sine geier für Sefirer unb

Sdjutbefiörben finbet im ÜJtufeumSfaat ftatt.
12. StadjtnittagS roirb eine öffentlidje ^eftatojjifeier in

bet franjöfifcfien Sirdje abgefialten. — Slefinlitfie geiern finben

im ganjen Sanbe ftatt. — Sie Sudjfianblung ©djmib, grande

u. Sie. oeranftattet eine ^eftatojji'StuSftellung.
Sie SBafilen in bie tömifd)=fatfiotifdje Äirdjenfommiffton

finben ftatt. Sefan §ornfitetn unterliegt.

— ^m Safire 1895 rourben im ©tabtbejirfe Sern 203

Steubauten begonnen unb 72 ©ebäube renooirt ober et=

roeitett.

16. Dr. Slffier fpridjt in einem afabemifefien Sorttage
über ba§ ©efiirn unb feine gunftionen.

19. 3n Selp finbet eine Setfammlung jur Stinnetung
an bie ©tenjbefetjung oon 1870/71 ftatt, ber nodj oiete im
Sanbe folgen.

21. 3n ©uttannen ftürjen 5 SJtänner beim §eufiolen
über ein ©djneefelb unb einen getjen fiinunter. 3 SJtänner

finben ben Sob.

Berner Chronik für das Jahr 1896.
Vom Herausgeber,

Januar.
11. Die akademische Feier des 150. Geburtstages Heinrich

Pestalozzi's wird in der Aula gefeiert. Redner sind

Prof. Haag und Prof. Vetter. Eine Feier für Lehrer und

Schulbehörden findet im Museumssaal statt.

12. Nachmittags wird eine öffentliche Pestalozzifeier in
der französischen Kirche abgehalten. — Aehnliche Feiern finden

im ganzen Lande statt. — Die Buchhandlung Schmid, Francke

u. Cie. veranstaltet eine Pestalozzi-Ausstellung.
Die Wahlen in die römisch-katholische Kirchenkommission

sinden statt. Dekan Hornstein unterliegt,

— Jm Jahre 1S9S wurden im Stadtbezirke Bern 203

Neubauten begonnen und 72 Gebäude renovirt oder

erweitert,

16. vr. Asher spricht in einem akademischen Bortrage
über das Gehirn und seine Funktionen.

19. Jn Belp findet eine Versammlung zur Erinnerung
an die Grenzbesetzung von 1870/71 statt, der noch viele im
Lande folgen.

21. Jn Guttannen stürzen 5 Männer beim Hcuholen
über ein Schneefeld und einen Felsen hinunter. 3 Männer
finde» den Tod.
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22. SJtorgenS lf/4 Ufir brennt ein ©ebäube ber ©erbetet

©djaldj mit ber gifdjjudjtanftalt im SJtattenfiof nieber.

23. f gütfpredj Sltbert Sofiner, oon Sfiun, 'jßolijeiridjter,
%eb. 1869, nadj furjer Sranffieit.

26. $um SSijegertcfitgpräfibenten roirb ber SetretbungS*
unb SonfurSbeamte ©preng geroäfitt.

29. Sanbrotrtfi Sbgar o. ültütler in Hofroöl Detungtüdt
auf einem Stifte unb ftitbt.

gefiruar.

2. $rof. gotftet erflärt in einem Sortrage im Dbferoa»

torium bie Stöntgen'fcfien ©trafilen unb roieberfiolt ben Sor=

trag am 9. Sr beftimmt ben Srttag ju ©unften ber ftutm*
unb tawinenbefdjäbigten ©uttanner.

3.-8. ©effion beS ©rofjen StatfieS. Staft.: Sefret über

baS Serfafiren bei SluSübung ber ^nitiatioe, geuerorbnung,
Sefret über bie SBirtfifdjaftSpolijei, ^nitiatiobegefiren betr.

S3roportionaimafil beS ©rofjen StatfieS it. (f. 3. SJtai).

SBafilen: 1) ©tänberatfi witb Steg.=S?atfi ©djeurer, 2) Sie»

gietungStatfi Sberricfitei ftät) (127 ©t., Sgget 25, HeHmütler
25, 3'graggen 13), 3) DbetgeridjtSfdjteiber S. Stüegg. Ser
ScamenSaufruf ergibt am Snbe ber ©effion bie Sefdjlufj*
unfäfiigfeit beS StatfieS.

9. Ser Stebaftor ber „Serner Sagwadjt" tatt SJtoor

wirb SlbenbS ll1/,, 1% oerfiaftet (f. SJtätj 26.).
13. $rof. Seffer fpridjt in einem afabemifefien Sortrag

über bie StuSfagfiäufer beS SJtittetatterS.

14. Ser SunbeSratfi überträgt baS Sommanbo ber 4.

Sao.=Srigabe an Dberft SJtarfmatber, infolge beffen Oberft
SBitfe, SBaffencfief ber Saoalterie, balb feine Semiffton einteiefit,

18
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22. Morgens IV4 Uhr brennt ein Gebäude der Gerberei

Schalch mit der Fischzuchtanstalt im Mattenhof nieder.

23. 5 Fürsprech Albert Lohner, von Thun, Polizeirichter,
geb. 1869, nach kurzer Krankheit.

26. Zum Bizegerichtspräsidenten wird der Betreibungsund

Konkursbeamte Spreng gewählt.

29. Landwirth Edgar v. Müller in Hofwyl verunglückt

auf einem Ritte und stirbt.

Febrnar.

2. Prof. Forster erklärt in einem Vortrage im Observatorium

die Röntgen'schen Strahlen und wiederholt den Vortrag

am 9. Er bestimmt den Ertrag zu Gunsten der sturmund

lawinenbeschädigten Guttanner.

3.-8. Session des Großen Rathes. Trakt. : Dekret über

das Verfahren bei Ausübung der Initiative, Feuerordnung,
Dekret über die Wirthschaftspolizei, Jnitiativbegehren betr.

Proportionalwahl des Großen Rathes :c. (f. 3. Mai).
Wahlen: 1) Ständerath wird Reg.-Rath Scheurer, 2)
Regierungsrath Oberrichter Kläy (127 St., Egger 25, Hellmüller
25, Z'graggen 13), 3) Obergerichtsschreiber E. Rüegg. Der
Namensaufruf ergibt am Ende der Session die Beschlnß-

unfähigkcit des Rathes.
9. Der Redaktor der „Berner Tagwacht" Karl Moor

wird Abends 11'/z Uhr verhaftet (f. März 26.).
13. Prof. Lesser spricht in einem akademischen Vortrag

über die Aussatzhäuser des Mittelalters.
14. Der Bundesrath überträgt das Kommando der 4.

Kav.-Brigade an Oberst Markwalder, infolge dessen Oberst

Wille, Waffenchef der Kavallerie, bald seine Demission einreicht,

18
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bie auf 1. SJtärj angenommen roirb. 3n ber golge entwidett

fidj fiierauS eine fefir grofje geitungSfefibe.
16. Serfammlung ber „Sifenbafener" in Slarau für ifire

Sofinbewegung.
17. u. ff. Sine SBofinungSenqußte wirb in ber ©tabt

ootgenommen.
19. Ser 9teg.=Statfi unterfagt ber Slarefdjludjt»©efettfdjaft,

weiter ein SintSittSgetb für ben Sefudj ber ©djludjt ju er=

fieben. (Sr bewilligt am 27. SJtärj eine ©ebüfir Oon 50 Stp.)

— ©rinbetwatb beherbergt 400 grembe.
21. Sonjert ber $ofingia.
22. $um SJotijeiridjter wäfilt baS Obergetidjt Dr. SB.

Säggi.

— Sireftor beS greien ©mnnaftumS witb tyfx. H
*f?reiSwetf.

27. Sie Heilsarmee weifit ifir Sofal in ber „atten
Srone" ein.

Ser SJtiniftet tyioba überreidjt ber ©tabt Steu=Sern in
Storbamerifa baS ifir Dom Surgerratfi Don Sern geftiftete

Sanner.
29. Sie Sifenbafinangcfteüten erreiefien in einer Son=

ferenj in Sern eine Stnigung mit ben Sertretern ber gröfjern

Satjngefeflfdjaften für eine einfieittidje Siegelung beS 9ln=

fteüungSoetfiättniffeS. Sie Storboftbafin war nidjt Dertteten,

nimmt aber am 1. SJtärj Stadjmittag bie gorberungen, bie

bie Sentratbafin jugeftanben fiat, an. ©cfion war auf ÜJtttter*

nadjt »om 1./2. SJtärj ber ©treif angeorbnet gewefen.

99törs.

1. Santonale Slbftimmung über bie ©efe|e bett. 1) bie

Serbefferung ber gelbereintfieilung unb bie Slnlage Don gelb-
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die auf 1. März angenommen wird. Jn der Folge entwickelt

sich hieraus eine sehr große Zeitungsfehde.
16. Versammlung der „Eisenbahner" in Aarau für ihre

Lohnbewegung.
17. u. ff. Eine Wohnungsenquste wird iii der Stadt

vorgenommen.
19. Der Reg.-Rath untersagt der Aareschlucht-Gesellschaft,

weiter ein Eintrittsgeld für den Besuch der Schlucht zu
erheben. (Er bewilligt am 27. März eine Gebühr von 50 Rp.)

— Grindelwald beherbergt 400 Fremde,
21. Konzert der Zofingia.
22, Zum Polizeirichter wählt das Obergericht Dr. W.

Jäggi-
— Direktor des Freien Gymnasiums wird Pfr. H

Preiswerk.
27. Die Heilsarmee weiht ihr Lokal in der „alten

Krone" ein.

Der Minister Pioda überreicht der Stadt Neu-Bern in
Nordamerika das ihr vom Burgerrath von Bern gestiftete

Banner.
29. Die Eisenbahnangestellten erreichen in einer

Konferenz in Bern einc Einigung mit den Vertretern der größern

Bahngesellschaften für eine einheitliche Regelung des

Anstellungsverhältnisses. Die Nordostbahn war nicht vertreten,
nimmt aber am 1. März Nachmittag die Forderungen, die

die Centralbahn zugestanden hat, an. Schon war auf Mitternacht

vom 1./2. März der Streik angeordnet gewesen.

März.
1. Kantonale Abstimmung über die Gesetze betr. 1) die

Verbesserung der Fetdereintheilung und die Anlage von Feld-
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wegen (30,462 Stein, 20,770 3a), 2) bie amtlidje $noen*
tarifation bei SobeSfätien (34,382 Stein, 19,794 Sa), 3) bie

gorberung unb Serbefferung ber Sferbe= unb Siefijucfit (27,101
Stein, 26,224 Sa), 4) bie SluSübung ber Sagb (43,906 Stein,
9663 Sa), 5) bie öffeijtti<fi=redjtiidjen gofgen beS SonfurfeS
unb ber frudjtlofen ^fänbung (36,844 Stein, 16,339 Sa),
©timmberedjtigte: 119,006.

2. f Sierre Soüffaint, geb. 1830, oon Stecfere; juetft
Srimarleljrer, ftubirte er bann SuriSprubenj in Sern, ©trafj=
bürg unb SariS. Sem ©rofjen Stätfie gefiörte et 1864—66,
1873-92, bem Steg.=3tatfie 1866—73 an, war StegierungS*

präfibent 1872/73, Stationalratfi 1869—78, 1884—96. Si*
reftor ber J.-B.-L.« unb bann ber J.-S.=Satjn feit 1873.
Ueberjeugter Stabifafer, geraber Sfiarafter, emfiger Slrbeiter.

4. t üRufifbtreftor Slbolf Steicfiei, geb. 1816, rourbe 1867
in Sera Sireftor ber SJtuftfgefeHfdjaft (bis 1887), beS Sä*
citienoereinS (biS 1884) unb ber Siebertafel (bis 1872),
geiner SJtufifer unb Somponift. (Sgl „Sunb" Str. 66, I.
69 II, Stebetfpalter oom 14. SJtärj unb SnteÜ\»Slatt Str. 64.)

7. Sie Slrbetterunion oerfiängt ben Sierboöfott über bie

bernifdjen SerbanbSbrauereien.

9. f Dr. Smanuel StiefianS^Sooet, Slrjt in Sern.

10. f Stubolf o. Sfdjaraer.SBtjttenbadj, geb. 1810, Dbet*

tidjter oon 1850—58, ber etfte Slffifenpräfibent.

10. Sie Smme tritt bei Sättetfutben über bie Ufer unb

ricfitet grofjen ©djaben an. Ser Stottjbamm beS SleftrijitätS*
roerfeS in SBtonau roirb Bon ber Slare roeggeriffen.

— Sine Srofdjüre Dom gew. DbetfriegSfommiffär Dberft
S. be ©renuS gegen feinen Stadjfotger Dberftlieut. Seppler

ruft eine fieftige geitungSpofemif tjeroor.
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wegen (30,462 Nein, 20,770 Ja), 2) die amtliche Jnven-
tarisation bei Todesfällen (34,382 Nein, 19,794 Ja), 3) die

Förderung und Verbesserung der Pferde- und Viehzucht (27,101
Nein. 26.224 Ja), 4) die Ausübung der Jagd (43,906 Nein,
9663 Ja), 5) die öffentlich-rechtlichen Folgen des Konkurses
und der fruchtlosen Pfändung (36,844 Nein, 16,339 Ja).
Stimmberechtigte: 119.006.

2. 1- Pierre Jolissaint, geb. 1830, von Reclsre; zuerst

Primarlehrer, studirte er dann Jurisprudenz in Bern, Straßbnrg

und Paris. Dem Großen Rathe gehörte er 1864—66,
1873-92, dem Reg.-Rathe 1866—73 an, war Regierungspräsident

1372/73, Nationalrath 1869—78, 1884—96.
Direktor der ^..tZ.-I,.- und dann der 4..«.-Bahn feit 1873.
Ueberzeugter Radikaler, gerader Charakter, emsiger Arbeiter.

4. 1- Musikdirektor Adolf Reichel, geb. 1816, wurde 1867
in Bern Direktor der Musikgesellfchaft (bis 1887), des

Cäcilienvereins (bis 1884) und der Liedertafel (bis 1872),
Feiner Musiker und Komponist. (Bgl. „Bund" Nr. 66, I.
69 II. Nebelspalter vom 14. März und Jntell.-Blatt Nr. 64.)

7. Die Arbetterunion verhängt den Bierboykott über die

bernischen Verbandsbrauereien.

9. )- Dr. Emanuel Niehans-Booet, Arzt in Bern.

10. s Rudolf v. Tscharner-Wyttenbach, geb. 1810,
Oberrichter von 1850—S8, der erste Assisenprästdent.

10. Die Emme tritt bei Bätterkinden über die Ufer und

richtet großen Schaden an. Der Nothdamm des Elektrizitätswerkes

in Wynau wird von der Aare weggerissen.

— Eine Brofchüre vom gew. Oberkriegskommissär Oberst

E. de Grenus gegen seinen Nachfolger Oberstlieut. Keppler

ruft eine heftige Zeitungspolemik hervor.
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12. Sie Slngefteßten ber 3ura=©implon=Safin erjieten

eine ootlftänbige Sinigung mit ifirer Sireftion über Sofen»

fragen.
16. f in Setp faft 83 Safire alt Dr. Sofi- ©cfiüppadj,

Sltjt.
16.—28. ©effion ber SunbeSoerfammtung. Sräftbent

beS 3t.=St. wirb ©todmar. Sraft.: StedjnungSwefen ber Sifen=

bafinen, SiSjiptinarftraforbnung tt. Slm 20. Snterpettation

Hefj betr. bie Slngelegenljeit 3BiHe=ÜJtarfroatber; am 26. be=

fctjtiefjt audj ber St.=St., baS Sirdjio» unb Sibtiotfiefgebäube

ntcfjt oom Sirdjenfelb auf ben ©pitatader ju oertegen.

18. Sie Uebetrefte beS 1863 oerftotbenen SJtatfiematif»

profefforS Saf. ©teiner werben fieute, an feinem fiunbert»

jäfirigen ©eburtStage, auS bem SJtonbtjou» in ben Stent»

garten=griebljof tranSfetitt, unb fiierauf wirb baS Senfmal

für Srof. ©djläflt bem ©emeinberatfi übergeben.

26. Stebaftor SJtoor wirb nadj breitägigen Serfianb*
tungen oon ber Slnflage auf Stotfijudjt, begangen gegenüber
einem 16'/2 Safire atten SJtäbdjen, fretgefprodjen unter Set»

Weigerung einer Sntfdjäbigung für bie UnterfudjungSfiaft.
Sie SBeiberatbeitSanftalf ftebelt mit ben testen Snfafjen

beS gttdjtfiaufeS nadj Hinbetbanf über.
29. Sie römifdjd'atfiolifdje ©emeinbe befdjliefjt ben Sau

einer Sirdje unb eineS SfarrfiaufeS.
— Srof. Dr. Sari ©toojj nimmt einen Stuf für ben

Sefirftutjt beS ©trafredjtS in SBien an.
29. unb 30. Sin ©emälbe, baS eine SenuS barftellt

unb tange bei einem Sröbter auf ber ©trafje gefiangen fiat,
roirb als SenuS oon Sijian ausgegeben nnb im ©tanbeSratfi»
fiauS auSgefteltt.
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12. Die Angestellten der Jura-Simplon-Bahn erzielen

eine vollständige Einigung mit ihrer Direktion über

Lohnfragen.

16. f in Belp fast 83 Jahre alt vr. Joh. Schüppach,

Arzt.
16.—28. Session der Bundesversammlung. Präsident

des N.-R. wird Stockmar. Trakt. : Rechnungswesen der

Eisenbahnen, Disziplinarstrafordnung ?c. Am 20. Interpellation
Heß betr. die Angelegenheit Wille-Markwalder; am 26.

beschließt auch der N.-R-, das Archiv- und Bibliothekgebäude

nicht vom Kirchenfeld auf den Spitalacker zu verlegen.

18. Die Ueberreste des 1863 verstorbenen Mathematikprofessors

Jak. Steiner werden heute, an seinem hundertjährigen

Geburtstage, aus dem Monbijou- in den

Bremgarten-Friedhof transferirt, und hierauf wird das Denkmal

für Prof. Schläfti dem Gemeinderath übergeben.

26. Redaktor Moor wird nach dreitägigen Verhandlungen

von der Anklage auf Nothzucht, begangen gegenüber
einem 16'/z Jahre alten Mädchen, freigesprochen unter
Verweigerung einer Entschädigung für die Untersuchungshaft.

Die Weiberarbeitsanstalt siedelt mit den letzten Jnsaßen
des Zuchthauses nach Hindelbank über.

29. Die römisch-katholische Gemeinde beschließt den Bau
einer Kirche und eines Pfarrhauses.

— Prof. vr. Karl Stooß nimmt einen Ruf für den

Lehrstuhl des Strafrechts in Wien an.
29. und 30. Ein Gemälde, das eine Venus darstellt

und lange bei einem Trödler auf der Straße gehangen hat,
wird als Venus von Tizian ausgegeben und im Standcsrath-
haus ausgestellt.
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Slpril.
I. Sie Selegirtenoerfammtung ber Sltbeitetunion beftä»

tigt mit 35 gegen 21 ©timmen ben Stebaftor SJtoor in feiner

©teflung. Sn golge beffen entftetjt eine ©paltung; bie ©egner
SJtoor'S organiftren fidj am 8. Suni jur fojialbemofratifdjen
gartet SorroärtS unb geben oom 20. Suni an bie ©amftagS«

jeitung „SorroärtS" fierauS.
8. Steorganifation ber freiftnnigen Sattei ber ©tabt Sern.
SJtotgenS um 6 Ufir roitb bet Süfet Sfirtft. SBütfitidj

im Särengraben, oon ben Sären jerfteifdjt, tobt aufgefunben.
Sr war in ber Stadjt in betrunfenem 3uftanbe in ben ©raben

geftütjt.
10. Srof. Sotmar beginnt im SotfSfiauS bie Serie

ber gemeinoerftänbtidjen HDd)f-fintDoiträge.

II. t ber SotfSfdjriftftefier unb Soutnatift Strnolb Sang»

SBitbermutfi, geb. 1838, gew. Sräfibent beS bern. @rütli=
DereinS unb Stebaftor beS „Steuen HauSfreunbes".

16. ©treifenbe Sauatbeitet in Siet madjen einen Umjug.
20. f Stat.=Statfi Stub. §äni, geb. 1833, Srimartefirer

1852, Sefirer an ber tanbwirtfifcfiaftlidjen ©djule Stütti 1860,
Sireftor berfelben 1870, ©aljfianbfungSoerroatter 1883, Stat.--

Statfi 1887. Son fompetentem Uttfieif in aHen lanbwittfi»
fdjaftfidjen gragen.

20. Sibgen. Siefijäfitung.
21. SaS SJtilitätbepartement beftraft bie fiöfiern Saoat»

terieofftjiere wegen einer Singabe, worin fie fid) gegen Dberft
SJtarfroalber geridjtet fiatten, mit 15« unb lOtägigem Strreft.

25. Säcttienoeretn unb Siebertafet füfiren in ber fran*
jöfifefien Sird)e ben „DböffeuS" oon SJtar Stud) auf.

30. f SuteS Stöbert, geb. 1833, gero. Sef-rer am
©pmnafium.
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April.
I. Die Delegirtenversammlung der Arbeiterunion bestätigt

mit 35 gegen 2l Stimmen den Redaktor Moor in seiner

Stellung. Jn Folge dessen entsteht eine Spaltung; die Gegner
Moor's organisiren stch am 8. Juni zur sozialdemokratischen

Partei Vorwärts und geben vom 29. Juni an die Samstagszeitung

„Vorwärts" heraus.
8. Reorganisation der freisinnigen Partei der Stadt Bern.

Morgens um 6 Nhr wird der Küfer Christ. Wüthrich
im Bärengraben, von den Bären zerfleischt, todt aufgefunden.
Er war in der Nacht in betrunkenem Zustande in den Graben

gestürzt.

10. Prof. Lotmar beginnt im Volkshaus die Serie
der gemeinverständlichen Hochschulvorträge.

II. -s- der Volksschriftsteller und Journalist Arnold Lang-

Wildermuth, geb. 1838, gew. Präsidcnt des bern. Grütlivereins

und Redaktor des „Neuen Hausfreundes".
16. Streikende Bauarbeiter in Biel machen einen Umzug.
20. f Nat.-Rath Rud. Häni, geb. 1833, Primarlehrer

1852, Lehrer an der landwirthfchaftlichen Schule Rütti 1860,
Direktor derselben 1870, Salzhandlungsverwalter 1883, Nat.-
Rath 1887. Von kompetentem Urtheil in allen landwirthschaftlichen

Fragen.
20. Eidgen. Viehzählung.
21. Das Militärdepartement bestraft die höhcrn

Kavallerieoffiziere wegen einer Eingabe, worin sie sich gegen Oberst
Martmalder gerichtet hatten, mit 15- und lOtägigem Arrest.

25. Cäcilienverem und Liedertafel führen in der
französischen Kirche den „Odyfstus" von Max Bruch auf.

30. 1- Jules Robert, geb. 1833, gew. Lehrer am
Gymnasium.



— 278 -
SJtai.

1. Sröffnung ber fdjroeijer. SanbeSauSfteüung in ©enf.
3. Santonale Slbftimmung: SaS oon 16,950 Sürgern

eingereidjte Snitiatiobegefiren betr. bie SBafil beS ©rojjen
StatfieS nacfi Sroportionalfi)ftem roirb mit 32,118 gegen 29,093
©timmen »erworfen, ebenfo bie SBafil beS StegierungSratfieS

burdj baS Solf unb nadj Sroporj mit 32,787 gegen 27,903
unb bie SBafit ber ©täuberätfie burefi baS Solf mit 32,192

gegen 28,197 ©timmen.
4. SlbenbS 11 Ufir SranbauSbructj in ben Häufern

Str. 47 — 53 an ber ©pitalgaffe, wobei nicfit unbebeutenber

©djaben entftetjt.
10. Sie Sonftruttionäwerfftätten ber girma SfiappuiS

& SBolff in Stibau brennen nieber.

*$rof. Sirgile Stoffet wirb im 2. SBafelgang gegen Steg.=

©tattfiatter Soifier jum Stat.=Statfi gewäfilt.
12. f Stub. d. SBurftemberger»». ©raffenrieb oon SJturi,

geb. 1816. Sie Slnftalt in Seitiwit unb anbere ©tiftungen
erfialten gtofje Sergabungen.

14. f Dr. Srnft ©djärer oon Sern, geb. 1834. Sfief
beS ftäbtifdjen ©efunbfieitSwefenS unb ^ßoligetarjt, Dbmann
ber ©efeHfcfiaft ju 3immerleuten.

14. —17. ©eefänbtfcbeS Sfir», grei» unb ©eftionSWett*

fdjtefjen in Sttadj.
15. f Sugen o. Suren »o. Sffinger, ©adjwalter, geb.

1817. Sücfittger ©efdjäftSmann, 'SBofiltfiäter ber Slrmen.

15. Sönigin unb Sönigin=9Jtutter oon H°Öanb oetreifen

nadj 14tägigem Slufentfialte im §Dtet Siftoria»gautenfeebab
in ifire HE'watfi.

16.—14. Suni. SluSfteUung oon atten ©emälben auS

Srioatbefit^ im Sunftmufeum.
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Mai,
1. Eröffnung der schweizer. Landesausstellung in Genf.
3. Kantonale Abstimmung: Das von 16,950 Bürgern

eingereichte Jnitiativbegehren betr. die Wahl des Großen
Rathes nach Proportionalsystem mird mit 32,118 gegen 29,093
Stimmen verworfen, ebenso die Wahl des Regierungsrathes
durch das Volk und nach Proporz mit 32,787 gegen 27,903
und die Wahl der Ständeräthe durch das Volk mit 32,192

gegen 28,197 Stimmen.
4. Abends 11 Uhr Brandausbruch in den Häusern

Nr. 47 — 53 an der Spitalgasse, wobei nicht unbedeutender

Schaden entsteht.

10. Die Konstruktionswerkstätten der Firma Chappuis
>K Wolfs in Nidau brennen nieder.

Prof, Virgile Rossel wird im 2. Wahlgang gegen Reg.-

Stalthalter Locher zum Nat.-Rath gewählt.
12. -j- Rud. v. Wurstemberger-v. Graffenried von Muri,

geb. 1816. Die Anstalt in Beitimil und andere Stiftungen
erhalten große Vergabungen.

14. f vr. Ernst Schärer von Bern, geb. 1834. Chef
des städtischen Gesundheitswesens und Polizeiarzt, Obmann
der Gesellschaft zu Zimmerleuten.

14. —17. Seeländisches Ehr-, Frei- und Sektionswettschießen

in Erlach.
15. s Eugen v. Büren-v. Effinger, Sachwalter, geb.

1317. Tüchtiger Geschäftsmann, Wohlthäter der Armen.
15. Königin und Königin-Mutter von Holland verreifen

nach lltägigem Aufenthalte im Hotel Viktoria-Faulenseebad
in ihre Heimath.

16.—14. Juni. Ausstellung von alten Gemälden aus

Privatbesitz im Kunstmuseum.
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18.—20. ©effion beS ©rofjen StatfieS. ©rojjratfi Senj
unb Slnbere reidjen eine SJtotion betr. SBafil ber Stegierung

burefi baS Sotf ein. Slm 20. SBafilen: Dberridjter wirb

gürfpred) Heumütter mit 133 ©timmen gegen Dr. SJtanuel

mit 40 Stimmen, ©uppteant beS DbergeridjtS Dr. Stüfenadjt;
als Steg. Statfi witb Ueberfe§er S. Soüat mit 96 ©timmen

gewählt, Dr. Soinaö erfiält 56, gaore 6 ©timmen. Sräfibent
beS ©rofjen StatfieS wirb SJtofdjarb, Sicepräfibenten ©rieb
unb Sigler, 3teg.=Sräfib. o. SBattenwol, Sicepräftb. Stitfcfiatb.

29. —1. Suni. Sfir» unb greifdjiefjen in 3äjiwtjl unb

aua) in Sirdjberg=Stfigen.
31. Stationalratfi im Seetanbe wirb ©rojjratfi greiburg»

feauS, SlmtSgeridjtSfuppteant in Sein im 2. SBablgange Stotat
Sorte gegen ©roßratfi Stettler.

Ser Sammbad) bei Srienj füfirt eine ungefieure Stbmaffe
nadj Sienfiotj fiinunter, ridjtet grofje Serwüftungen an unb

unterbridjt ben Serfefir.

Sängertag in Sönij.
— Sn Surgborf witb ber alte griebfiof in eine Sro=

menabe umgefdjaffen.

3uni.
1. SantonateS Sibet» unb ÜJtifftonSfeft in Sern.
1.—25. SunbeSoerfammtung. Sraft.: ©efetj über bie

SunbeSbanf *c. Sw ©tänberatfi SlrbeitSmanget.
2. Sie djriftüd) fojiale ©efeUfdjaft be§ SantonS Sera

fonftituirt fidj im ©aftfiof jum Sreuj.
3. Sie Stegierung weist bie SefdjWerbe beS SefirerS

3umbadj in SBattenwtjt, ber Dom SrjiefiungSbireftor Dr. ©obat

wegen förperiidjer 3üdjtigung eineS SinbeS gemajjregelt worben

war, ab. Ueber bie Sadje fietrfdjte tange eine gtofje Qei-

tungSfefibe.
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18.—2«. Session des Großen Ralhes. Großrath Lenz

und Andere reichen eine Motion betr. Wahl der Regierung

durch das Volk ein. Am 20. Wahlen: Oberlichter wird
Fürsprech HellmüUer mit 133 Stimmen gegen Dr. Manuel
mit 40 Stimmen, Suppléant des Obergerichts Dr. Rüfenacht;
als Reg.-Rath wird Uebersetzer L. Joliat mit 96 Stimmen

gewählt, vr. Boinay erhält 56, Favre 6 Stimmen. Präsident
des Großen Rathes wird Moschard, Vicepräsidenten Grieb
und Bigler, Reg.-Präfid. v. Wattenwyl, Viceprästd. Wschard.

29. —1. Juni. Ehr- und Freischießen in Zäziwyl und

auch in Kirchberg-Ersigen.
31. Nationalrath im Seelande wird Großrath Freiburghaus,

Amtsgerichtssuppleant in Bern im 2. Wahlgange Notar
Borle gegen Großrath Stettler.

Der Lammbach bei Brienz führt eine ungeheure Erdmasse

nach Kienholz hinunter, richtet große Verwüstungen an und

unterbricht den Verkehr.

Sängertag in Köniz.
— In Burgdorf wird der alte Friedhof in eine

Promenade umgeschaffen.

Inni.
1. Kantonales Bibel- und Missionsfest in Bern.
1.—25. Bundesversammlung. Trakt.: Gesetz über die

Bundesbank :c. Jm Ständerath Arbeitsmangel.
2. Die christlich-soziale Gesellschaft des Kantons Bern

konstituirt sich im Gasthof zum Kreuz.
3. Die Regierung weist die Beschwerde des Lehrers

Zumbach in Wattenwyl, der vom Erziehungsdirektor vr. Gobat

wegen körperlicher Züchtigung eines Kindes gemaßregelt worden

war, ab. Ueber die Sache herrschte lange eine große

Zeitungsfehde.
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7. DberlänbifdjeS SejitfSmufiffeft in SJtünftngen; See»

länbifcfier ©ängettag in ©djüpfen.
12. SBaffergröjje bet Slare.

13.—17. ©eetänbifdjeS Sfir» unb greifdjiefjen in Söjj.
15. Sie ©tubentenfcfiaft oetanftattet ju Sfirett beS in

Stufiejtanb ttetenben Srofejj'orS Safit. Hi^oet einen gadetjug.
21. Sei jafitreidjer Setfieiligung oon SJtitgliebern nnb

©äften ftnbet in SBotb bie geier beS 50jäf)tigen SeftefienS
beS fiiftorifdjen SeteinS beS SantonS Setn ftatt. geftberidjt
oon S- Sterdji, SafireSbetidjt oon Srof. Stöfdj, Sottrag Don

Dr. gr. d. SJtülinen über bie Sefttjer beS ©djloffeS SBotb.

SafireSoerfammlung bet SJtännet»Sonforbia in Surgborf.
©ängertag beS Slrbeitet=@ängetbunbeS in bet fianjöfifdjen

Sirdje in Setn.
27. f Sofi. SBtjniftQtf, geb. 1830 in 3iefebadj, gut»

fptedj 1858 in Sutgbotf, 3tegterung8=©tattfiafter bafelbft 1870,
3teg.=Statfi unb SJtilitärbiteftor 1872—78 unb fiierauf wieber

gürfpred) in Sern, 1895 Seamtet beS StaaiSardjio». Sin
rufiiger, emftger Slrbeiter. (©ietje Sunb Str. 177, II.)

27. unb 28. 36. ©tiftungSfeiet ber ©tubenten Ser»

binbung §eföetta im SRattenfiof.
28. ©emeinbeabftimmung über baS Snitiatiobegefiren

ber Sltbeitetunion bett. S3roportionatroafit beS ©emeinbetatfieS:
1621 Sa, 2049 Stein; für bie atigemeine geuerwefirpflidjt
fallen 1393 Sa, 2270 Stein, für bie Stebuftion beS ©aS=

pteifeS 2579 Sa, 1066 Stein, für bte Uebetnafime ber Untet»

tjaltung beS SJtünftettfiurmeS burefi bie ©emeinbe 3050 Sa,
517 Stein.

SantonafeS gelbfeftionSwettfcbiefjen in 21 Sejirfen.

— StcuerbingS fierrfdjt Sterboöfott unter ben Slrbeitera

(biS 23. Sept.).

— 280 —

7. Oberländisches Bezirksmusikfest in Münsingen; See-

ländischer Sängertag in Schüpfen.
12. Wasfergröße der Aare.

13.—17. Seeländisches Ehr- und Freischießen in Lyß.
15. Die Studentenschaft veranstaltet zu Ehren des in

Ruhestand tretenden Professors Basil. Hidber einen Fackelzug.

21. Bei zahlreicher Betheiligung von Mitgliedern und

Gästen findet in Worb die Feier des 50jährigen Bestehens

des historischen Vereins des Kantons Bern statt. Festbericht

von I. Sterchi, Jahresbericht von Prof. Blösch, Vortrag von

Dr. Fr. v. Mülinen über die Besitzer des Schlosses Worb.

Jahresversammlung der Männer-Konkordia in Burgdorf.
Sängertag des Arbeiter-Sängerbundes in der französischen

Kirche in Bern.
27. t Joh. Wynistorf, geb. 1330 in Zielebach,

Fürsprech 1858 in Burgdorf, Regierungs-Statthalter daselbst 187«,
Reg.-Rath und Militärdirektor 1872—78 und hierauf wieder

Fürsprech in Bern, 1895 Beamter des Staatsarchivs. Ein
ruhiger, emsiger Arbeiter. (Siehe Bund Nr. 177, II.)

27. und 28. 36. Stiftungsfeier der Studenten-Verbindung

Helvetia im Mattenhof.
23. Gemeindeabstimmung über das Jnitiativbegehren

der Arbeiternnion betr. Proportionalwahl des Gemeinderathes:
1621 Ja, 2049 Nein; für die allgemeine Feuermehrpflicht

fallen 1393 Ja, 2270 New, für die Reduktion des

Gaspreises 2579 Ja, 1066 Nein, für die Uebernahme der

Unterhaltung des Münsterthurmes durch die Gemeinde 3050 Ja,
517 Nein.

Kantonales Feldsektionswettschießen in 21 Bezirken.

— Neuerdings herrscht Bierboykott unter den Arbeitern
(bis 23. Sept.).
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30. f Dr. Saf. Sanj, oon SBiebfiSbacfi, geb. 1856, Slrjt
1881, juerft in SJtünfingen, bann in Saupen niebergetaffen,

Serwalter beS 3iegferfpitatS in Sera feit 1. SJtai 1895.

3«li-
4. Sn Srienj erfdjetnt „Ser Srienjer", rebigirt unb

oertegt Don alt=Sapitän Sfdjaggent).
5. -j- Saumeifler Stift. SBtjber im Slltet* Don 68 Safiren.
5. unb 6. SantonaleS ©efangfeft in Snterlafen.
7. Sefinüioe Sonftitution ber cfiriftlidj=fojialen@efellfa)aft.
11.—14. Sfir» unb greifdjiefjen mit ©ruppenfampf in

3oÜifofeit.
19. DbetemmentfialifajeS Sdjwingfeft in Siglen.
— SJtan beginnt ben öfttiajen glügel beS 3l,<fi,fi.auleä

nieberjulegen.
20. gadetjug ber ©tttbentenfdjaft ju Sljren be§ nacfi

SBien berufenen Srof- Sart Stoofj.
28. Staroalt gegen Italiener in 3ürid*.

Sluguft.
1. Höfienfeuer.
2. SJteifierfdjaftSfafircn ber Stabfafirer beS SantonS auf

ber Strede Sem=Sfeun=Sern.
3. f Saut Steoel, gero. Sfaner in Steuenftabt, geb. 1827.
4. f in Snterlafen ©eridjtSpräfibent Heinrid) Sdjärj.
9. ©rofje Sirmejj beS SürgeiturnoereinS in bei „Sn»

nem Snge".
11. Sw Sernifdjen §anbelS= unb SnbuftrteDetein fpridjt

3tat.»St. Hirter für baS ®efe§ übet bie SunbeSbanf.
14. f Sierbrauer S- Sucfer. Sie Stben mad)en Ser»

gabungen an oetfdjiebene Stiftungen.
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30. f Dr. Jak. Lanz, von Wiedlisbach, geb. 1856, Arzt
1881, zuerst in Münsingen, dann in Laupen niedergelassen,

Verwalter des Zieglerspitals in Bern seit 1. Mai 1895.

Juli.
4. Jn Brienz erscheint „Der Brienzer", redigirt und

verlegt von alt-Kapitän Tschaggeny.
5. s- Baumeister Nikl. Wyder im Alter von 68 Jahren.
5. und 6. Kantonales Gesangfest in Jnterlaken.
7. Définitive Konstitution der christlich-sozialen Gesellschaft.

11,-14. Ehr- und Freischießen mit Gruppenkampf in

Zollikofen.
19. Oberemmenthalisches Schwingfest in Biglen.
— Man beginnt den östlichen Flügel des Zuchlhauses

niederzulegen.
20. Fackelzug der Studentenschaft zu Ehren des nach

Wien berufenen Prof. Karl Stooß.
28. Krawall gegen Italiener in Zürich.

August.
1. Höhenfeuer.
2. Meisterschaftsfahren der Radfahrer des Kantons auf

der Strecke Bern-Thun-Bern.
3. -s- Paul Revel, gew. Pfarrer in Neuenstadt, geb. 1827.
4. 1- in Jnterlaken Gerichtspräsident Heinrich Schärz.
9. Große Kirmeß des Bürgerturnvereins in der „Innern

Enge".
II. Jm Bernischen Handels- und Jndustrieverein spricht

Nat.-R. Hirter für das Gesetz über die Bundesbank.
14. I- Bierbrauer I. Juckcr. Die Erben machen

Vergabungen an verschiedene Stiftungen,
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14. Sluf Sertangen Don 100 ©rojjrätfien finbet eine

©rojjtatfiSfeffton ftatt, jur Sefianblung • beS oon ©rojjratfi
Surget eingereidjten SnitiatiobegefirenS betr. SiefiprämtrungS»
gefefe, baS einer Sommiffion übeiwiefcn witb.

— Ser Sßräfibent beS SinwofineroeteinS S. tytplt bemiff

fionitt in golge SlrbeitSübetfiäufung auf Snbe beS SJtonatS.

16. Sn ber SetegittenDerfammfung ber fretfinnig=bemo=

ftatifajen Sartei beS SantonS in Setn fpredjen bie Stat.=

Stätfie SJtarti, Süijlmann unb 3nnmermann über bie eibgen.

Sotlagen, fie jur Slnnapme empfefilenb.

Sie Sirdjgeraeinbe SJtünfiiigen befdjliefjt einen Sircfienbau

an ber Steujftrafje. SaS UtfeOenptojeft unterliegt.
19. Ser Steg.»Statt) wählt jum orbentttcfien Srofeffor

für Scfiweijergefcfiidjte Dr. ©uftao Sobler Don Subenberg,
Santon SlppenjeU, Srioatbojent unb ©tjmnafiatlefirer in Sern,
unb ferner jum aufjerorbenttiajen Srofeffor für Sdjweijer»
gcfdjidjte Dr. SB. g. d. SJtülinen, Srioatbojent.

20. Sn HerJogenbuct)fee witb bie neue SBafferoerforgung
unb bie elefttifdje Sraft» unb Sicfitantage eingewcifit.

22.-29. XVIII. Songtefj bei internationalen litterar.
unb fünftter. Seteinigung in Sera.

22. Steue Setwüftungen beS SammbadjeS bei Sientjolj,
roo alle §äufer Derlaj)"en roerben muffen. Set SafjnDerfefir
ift bis jum 26. unterbrochen.

26. f gürfpred) Sart 39™ Don unb in Sfiun, geb.

1834, gürfptedj 1859, ©etitfitSpräfibent 1863-66, ©rojj*
ratfi 1866—93, Sräfibent 1874 unb 1884, Stationalratfi
1866—93, Sräfibent 1881, Safire fang ©emeinbepräftbent

oon Sljun. Sin SJtann oon oielen Serbienften.
30. Sradjfelwalb meifit eine neue Sircfienorget ein.
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14. Auf Verlangen von 100 Großräthen findet eine

Großrathssession statt, zur Behandlung - des von Großrath
Burger eingereichten Jnitiativbegehrens betr. Viehprämirungs-
gesetz, das einer Kommission überwiesen wird,

— Der Präsident des Einmohnervereins E. Pezolt demis-

sionirt in Folge Arbeitsüberhäufung auf Ende des Monats.
16. Jn der Delegirtenversammlung der freisinnig-demokratischen

Partei des Kantons in Bern sprechen die Nat.-
Rälhe Marti, Bühlmann und Zimmermann über die eidgen,

Vorlagen, sie zur Annahme empfehlend.

Die Kirchgemeinde Münsingen beschließt einen Kirchenbau

an der Kreuzstraße. Das Ursellenprojekt unterliegt.
19. Der Reg.-Rath wählt zum ordentlichen Profefsor

für Schweizergeschichte Dr. Gustav Tobler von Lutzenberg,

Kanton Appenzell, Privatdozent und Gymnasiallehrer in Bern,
und ferner zum außerordentlichen Professor für Schweizer-
gcschichte vr, W. F. v. Mülinen, Privatdozeut.

20. Jn Herzogenbuchsee wird die neue Wasserversorgung
und die elektrische Kraft- und Lichtanlage eingeweiht,

22.-29. XVIII. Kongreß der internationalen litterar.
und künstler. Vereinigung in Bern.

22. Neue Verwüstungen des Lammbaches bei Kienholz,
wo alle Häuser verlassen werden müssen. Der Bahnverkehr
ist bis zum 26. unterbrochen,

26. -s Fürsprech Karl Zyro von und in Thun, geb.

1834, Fürsprech 18S9, Gerichtspräsident 1863-66, Großrath

1866—93, Präsident 1874 und 1834, Nationalrath
1866—93, Präsident 1881, Jahre lang Gemeindepräsident

von Thun. Ein Mann von vielen Verdiensten.
30. Trachselwald weiht eine neue Kirchenorgel ein.
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©eptemfier.
1.—5. Deffnung oerfdjiebener Sannbejhfe im Dberlanb

für bie ©emSjagb.
6. Sie Siebertafet gibt im SJtünfter ju ©unften ber

©efdjäbigten oon Sientjolj ein SJtorgenfonjett.
7.—9. Ser ©rofje Statfi befianbett baS Snitiatiobegefiren

betr. SiefiprämirungSgefeß.
7. unb 8. ©djweijerifdjer Steformtag in Sern.
9. Sfarrer Staumann auS granffurt a. SJt. fpridjt im

Safe beS SllpeS über bie gefdjidjtlidje Sntwidlung beS Sojia»
liSmuS.

15.—18. SafireSoerfammlung beS interaat. SunbeS jur
Hebung ber öffentlidjen ©ittlidjfeit im ©efeüfdjaftSfiauS.

21.-24. Drdjeffer «Sajat im ©efellfdjaftSfiauS mit
SJtärften, Srinfftuben, Scfiü|enmatte, allerlei Sluffüfirungen,
Sirdjenfonjert, Srief=Saroine. Steinertrag gr. 25,000.

26. Stn oetfcfiiebenen Dtten Derutfactjen auStretenbe

gtüffe ©djaben.
26. Ser betüfitnte Sompontft unb Drgeloirtuofe Camille

Saint-Saens fonjertirt im SJtünfter.

27.—1. Dft. Sant. ©artenbauauSfteliung in Sangentfiat.
27. Slm SolfSparteitag in Dberburg wirb Setroetfung

ber eibgen. Soriagen unb Slnnafime ber fant. SiefiprämtrungS»
tnitiatioe befdjloffen.

30. Sin ber Sroteftoerfammlung ju ©unften ber Slratenier

in ber franjöfifdjen Sirefie fpredjen 3teg.«Statfi ©teiger, Srof.
Sfeumatjan auS Slrmenien unb Srof. H'Hfe-

DttoUx.
3. f in Sottigfiofen Sfi. SJtigö, gero. djriftfatljotifdjer

Sfarrer in Sern.
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September.
1.—5. Oeffnung verschiedener Bannbezirke im Oberland

für die Gemsjagd.
6. Die Liedertafel gibt im Münster zu Gunsten der

Geschädigten von Kienholz ein Morgenkonzert.
7. —9. Der Große Rath behandelt das Jnitiativbegehren

betr. Viehprämirungsgesetz.
7. und 8. Schweizerischer Reformtag in Bern.
9. Pfarrer Naumann aus Frankfurt a. M. spricht im

Cafs des Alpes über die geschichtliche Entwicklung des

Sozialismus.

15.—18. Jahresversammlung des internat. Bundes zur
Hebung der öffentlichen Sittlichkeit im Gesellschaftshaus.

21.-24. Orchester-Bazar im Gesellschaftshaus mit
Märkten, Trinkstuben, Schützenmatte, allerlei Aufführungen,
Kirchenkonzert, Brief-Lawine. Reinertrag Fr. 25,000.

26. An verschiedenen Orten verursachen austretende

Flüsse Schaden.

26. Der berühmte Komponist und Orgelvirtuose <üs,ruills

8äint-8ävu8 konzertirt im Münster.
27. —1. Okt. Kant. Gartenbauausstellung in Langenthal.
27. Am Volksparteitag in Oberburg wird Verwerfung

der eidgen. Borlagen und Annahme der kant. Viehprämirungs-
initiative beschloffen,

30. An der Protestversammlung zu Gunsten der Armenier
in der französischen Kirche sprechen Reg.-Rath Steiger, Prof.
Thumayan aus Armenien und Prof. Hilty,

Oktober.

3. -f in Bottighofen Ch. Migy, gew. christkatholischer

Pfarrer in Bern.
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4. Sibgen. Slbftimmung über bie ©efe|e: 1) betr. bie

©eroäfitleiftung beim Siefifianbel 209,118 Stein, 174,880 Sa
(Santon Sern 31,599 Sa, 21,482 Stein); 2) betr. ba§ Stedj=

nungSWefen ber Sifenbafinen 223,228 Sa, 176,577 Stein

(Santon Sern 39.010 Sa, 16,545 Stein); 3) betr. bie SiS»

jiptinarftraforbnung 310,992 Stein, 77,169 Sa (Sant. Setn
35,660 Stein, 16,732 Sa). Stimmberecfitigte: 714,033, im
Santon Sera 120,673.

5. Sin Sranb oetjefjrt in Srametan oier ßäufer.
13. -j* Slpotfiefer gr. SSutoer Don S3etn, geb. 1853.
23. Sin ©cfineefatl jetflött oiete Sefepfionbtätjte unb

fnidt bie eiferne ©äule an ber Sfftngerftrajje, an ber bie

Sräfite befefligt finb.
23. unb 24. Sigung bei* bernifdjen Sdjulftjnobe. Se»

ratfiung eineS UntetridjtSplaneS, bet SJtittet jur Srweite»

rung ber Sompetenjen ber Scfiulfnnobe unb ferner bet Sin»

ridjtung einer Snoatiben», SBittwen» unb SBaifenfaffc für bie

bernifdje Sefirerfdjaft.
25. Santonale Slbftimmung. SaS ©efetj betr. gorberung

unb Setebtung ber Sfet*>e'» Stinboiel)» unb Sleinüiefijudjt
(f. Slug. 14.) wirb mit 33,126 gegen 20,606 Stimmen an*

genommen.
StationatratfjSwafiten. Dberlanb: 3urbucfien, Süfitei,

Stebmann, SteufiauS (8916 ©timmen, oorfier Solemif gegen

ifin wegen beS SaueS ber Sdjaüenbergftrafje), Stucti (neu,
8360 ©timmen). geraere Stimmen: geller (biSfi.) 5179,
Surger 716 ©timmen.

SJtittellanb: Harter 8815, Sennn 8739, o. Steiger 7541,
©ouibed 6424. geraere Stimmen: Sürgi 4982, o. SBat»

tenwtjt 4055, 2Bt*jj 4018, Siebenmann 2339, Sdjärj 1621,
SBaffitieff 1542, 3'graggen 1515, Slebi 1498. Stabifate Sifte:

- 284 —

4. Eidgen, Abstimmung über die Gesetze: 1) betr. die

Gewährleistung beim Viehhandel 209,118 Nein, 174,880 Ja
(Kanton Bern 3t,599 Ja, 21,482 Nein); 2) betr. das

Rechnungswesen der Eisenbahnen 223,228 Ja, 176,577 Nein

(Kanton Bern 39,010 Ja, 16.545 Nein); 3) betr. die

Disziplinarstrafordnung 310,992 Nein, 77,169 Ja (Kant. Bern

35,660 Nein. 16,732 Ja). Stimmberechtigte: 714,033, im
Kanton Bern 120,673.

5. Ein Brand verzehrt in Tramelan vier Häuser.
13. -s- Apotheker Fr. Pulver von Bern, geb. 1853.
23. Ein Schneefall zerstört viete Telephondrähte und

knickt die eiserne Säule an der Efsingerstraße, an der die

Drähte befestigt sind.

23, und 24. Sitzung der bernischen Schulsynode.
Berathung eines Unterrichtsplanes, der Mittel zur Erweiterung

der Kompetenzen der Schulsynode und ferner dcr

Einrichtung einer Invaliden-, Wittwen- und Waisenkassc für die

bernische Lehrerschaft.

25. Kantonale Abstimmung. Das Gesetz betr. Förderung
und Veredlung der Pferde», Rindvieh- und Kleinviehzucht

(f. Aug. 14.) wird mit 33,126 gegen 20,606 Stimmen

angenommen.

Nationalralhswahlen. Oberland: Zurbuchen, Bühler,
Rebmann, Neuhaus (8916 Stimmen, vorher Polemik gegen

ihn wegen des Baues der Schallenbergstraße), Ruchti (neu,
8360 Stimmen). Fernere Stimmen: Feller (bish.) 5179,
Burger 716 Stimmen.

Mittelland: Hirter 8815, Jenny 8739, v. Steiger 7541,
Sourbeck 6424. Fernere Stimmen: Bürgi 4982, v.

Wattenwyl 4055, Wyß 4018, Siebenmann 2339, Schürz 1621,
Wassilieff 1542, Z'graggen 1515, Aebi 1498. Radikale Liste:
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Hirter, Sennö, Sürgi, ©ourbed, ©teiger. Sonferoatioe Sifte:

bie SiSfierigen. Sifte ber fojialbemohatifdjen Sereinigung

SormärtS: 3'9raggen. Sifte ber Slrbeiterunion: Sourbed,

Siebt, ©djärj, Siebenmann, SBaffilieff.

Smmentfial: SJtüller, Süfilmann, Sooft, Serger.

Dberaargau: SJtofer, Sinfetmann, Sangerter 5506, Stein»

fiauer 5230. gernereStimmen: Sürrenmatt 3478,SBitj 1450.

Seetanb: Säfiler, SJtatti, 3iwmermann, greiburgfiauS
4167. gernere Stimmen: Steimann 2397.

Sura I: Stoffel, Stodmar, ©obat.

„ II: golletete, Soinao.

Stooember.

2. Sn ber ©tidjwafit fiegt Saumeifler Sürgi mit 5356

©timmen gegen Dberft D. SBattenwtjl mit 2865 ©timmen
nnb ©djärj mit 1016 ©timmen.

5. f in Saben 3teg.=Statfi Sb. SJtatti oon StapperSmil,

geb. 1829, gürfpred) 1854, juerft in Stibau, 1856-71 in Sief,
©rojjratfi feit 1866, Sräftbent 1872/73, SerfaffungSratfi unb

Stationalratfi 1866-78 unb feit 1884, Sräfibent 1877/78,
1871 Sireftor ber Surabafin, bann ber S-*S.»S. unb ber

S.»S»Safen im gebruar 1892, StegierungSratfi unb Sau»

bireftor feit SJtai 1892, Sßräfibent 1893. SJtatti mar tange
baS Haupt ber rabifalen Sartei beS SantonS, jiefbemufjter,
nüdjterner Sotitifer, görberer bet Sifenbafinoerftaatlicfiung,
oon raufient, gerabem, uneigennützigem Sfiarafter. (Sunb Str.

3101 unb Sagblatt Str. 265.)

8. ©emeinbeabftimmung über baS Don ber fojiatbemo»
fratifcfien Sereinigung SorwättS eingereidjte Snitiatiobegefiren
für Srridjtung einer ©emeinbebtuderei: 2323 Stein, 905 Sa.
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Hirter, Jenny, Bürgi, Sourbeck, Steiger. Konservative Liste:

die Bisherigen. Liste der sozialdemokratischen Vereinigung

Vorwärts: Z'graggen. Liste der Arbeiterunion: Sourbeck,

Aebi, Schärz, Siebenmann, Wassilieff.

Emmenthal: Müller, Bühlmann, Joost, Berger.

Oberaargau: Moser, Dinkelmann, Bangerter 5506, Steinhauer

5230. Fernere Stimmen: Dllrrcnmatt 3478, Witz 1450.

Seeland: Bähler, Marti, Zimmermann, Freibmghaus
4167. Fernere Stimmen: Reimann 2397.

Jura I: Rossel, Stockmar, Gobat.

„ II: Folletste, Boinay.

November.

2. Jn der Stichwahl siegt Baumeister Bürgi mit 5356

Stimmen gegen Oberst v, Wattenwyl mit 2865 Stimmen
und Schärz mit 1016 Stimmen.

5. -s in Baden Reg.-Rath Ed. Marti von Rapperswil,
geb. 1829, Fürsprech 1354, zuerst in Nidau, 1856-71 in Biel,
Großrath seit 1866, Präsident 1872/73. Verfassungsrath und

Nationalrath 1866-78 und seit 1884, Präsident 1877/78,
1871 Direktor der Jurabahn, dann der J.-B.-L. und der

I.-S -Bahn im Februar 1892, Regierungsrath und
Baudirektor seit Mai 1892, Präsident 1893. Marti war lange
das Haupt der radikalen Partei des Kantons, zielbewußter,

nüchterner Politiker, Förderer der Eisenbahnverstaatlichung,
von rauhem, geradem, uneigennützigem Charakter. (Bund Nr.
3101 und Tagblatt Nr. 265.)

3. Gemeindeabstimmung über das von der sozialdemokratischen

Vereinigung Vorwärts eingereichte Jnitiativbegehren
für Errichtung einer Gemeindedruckerei: 2323 Nein, 905 Ja.
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9.-25. Seffion beS ©rojjen StaüjeS; Seratljung beS

SIrmengefegeS unb oerfcfeiebene ©efdjäfte. Ser bemiffionirenbe

Sräfibent SJtofdjarb wirb burdj gürfpred) ©rieb erfefct; Sije»
präfibent wirb gürfpredj goüetete gegen o. SJturalt, Sanbibat
ber Stabifalen. SllS 9tcg.»Statt) witb ber Sireftor ber Sangen»

tfiat'Huttwot'Safin, Sngenieur SJtorgentfialer, gewäfilt. Sie
Saubireftion wirb itjm jugetfieitt.

11. f in Siel Sireftor Slleyanber Hutter Dom weft=

fdjweijerifdjen Sedjnifum.
15. Sn ber ^ettiggeiftfirdtje fpredjen itt einer SolfSoer»

fammlung ju ©unften ber Slrmenier Steg. Statfi Dr. ©obat
unb Sfatrer Dr. gurrer auS 3nridj.

17. f ©enerat Sllbredjt D. SBljttenbadj, geb. 1810, ber

fcfion 1829 Sieutenant in neapotitanifdjen Sienften würbe unb

in biefen Sienften bis 1860 oerbtieb, nadjbem er 1859 Sri»
gabegenetat gewotben war.

21. Sin bet Hodjfctjulfeier fpridjt ber Steftor, S3rof. Dr.
St. Sted, über bie SiScatorbibet unb ifire Sinfüfirung in
Sera 1684.

22. Sie ©efammtfirdjgemeinbe fteftt baS Sübget feft
unb botirt ben SirdjenbaufonbS mit 20,000 gr. für baS

Safir 1897.
22. Sm Seetanb wirb Dberft SBitt mit 3980 gegen

©rojjratfi Steimann, Sanbibat ber Slrbeiterpartei, mit 3276
Stimmen jum Stat.=3tatfi gewäfilt.

29. Sn ber SafireSüerfammtung ber bern. SJtänner»

fieloetia in Sern fpridjt Steg.=Statfi Stät) über bie Sinfüfirung
ber örttidjen SormunbfdjaftSpflege.

29.—13. Sej. Sie „Slfforaptione" oon Sabrutt ift im

Sunftmufeum auSgeftettt.
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9.-25. Session des Großen Rathes; Berathung des

Armengesetzes und verschiedene Geschäfte. Der demissionirende

Präsident Moschard wird durch Fürsprech Gneb ersetzt;

Vizepräsident wird Fürsprech Folletste gegen v. Muralt, Kandidat
der Radikalen. Als Reg.-Rath mird der Direktor der Langen-

thal-Huttwyl'Bahn, Ingenieur Morgenthaler, gewählt. Die
Baudirektion wird ihm zugetheilt.

11. f in Biel Direktor Alexander Hutter vom west-

schweizerischen Technikum.

15. Jn der Heiliggeistkirche sprechen in einer

Volksversammlung zu Gunsten der Armenier Reg.-Rath Dr. Gobat
und Pfarrer Dr, Furrer aus Zürich,

17, -i General Albrecht v. Wyttenbach, geb. 1810, der

schon 1829 Lieutenant in neapolitanischen Diensten wurde und

in diesen Diensten bis 1869 verblieb, nachdem er 1859

Brigadegeneral geworden war.
21. An der Hochschulfeier spricht der Rektor, Prof. Dr.

R. Steck, über die Piscatorbibel und ihre Einführung in
Bern 1681.

22. Die Gefammtkirchgemeinde stellt das Budget fest

und dotirt den Kirchenbaufonds mit 20,000 Fr. für das

Jahr 1897.
22. Jm Seeland wird Oberst Will mit 3980 gegen

Großrath Reimann, Kandidat der Arbeiterpartei, mit 3276
Stimmen zum Nat.-Rath gewählt.

29. Jn der Jahresversammlung der bern. Männer-
helvetia in Bern spricht Reg.-Rath Kläy iiber die Einführung
der örtlichen Vormundschaftspflege.

29.—13. Dez. Die ,,Assomptions," von Badrutt ist im

Kunstmuseum ausgestellt.
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Sesember.

2. Sie Sürgergemeinbe beftellt ben engern unb er»

wetterten Surgerratfi neu unb tefint bett Umbau beS alten

fiiftor. SJtufeumS ab.

— Solemif in ben SageSblättetn jw. Srof. Dncfen unb

Serleger ©iebert betr. einen Slttifel beS Settern übet bie

Slrmenterfrage in ben fdjweij. Slättern für SBirtfifdjaftö» unb

©ojtalpotitif.
4. f Saufmann S. g. Settfdj Don Sern, geb. 1818

in ©uljburg.
4. f Sfarrer ©ottfr. Sfdjer in SJtett, 64 Safire alt. Sin

tüdjtiger ©eotoge, toleranter, liebenSmürbiger ©eiftlidjer.
6. Sine SelegirtenDerfammtung oerfdjiebener Sarteien

befdjließt in Siet, Untetjdjriften für ein Snitiatiobegefiren betr.

SBafil beS ©roßen StatfieS nadj -ßroportionatoerfafiren ju
fammeln.

7.—24. SunbeSoetfammlung. SButfletet eröffnet atS

SllterSpräfibcnt bie ©effion ber XVII. SlmtSperiobe. Sräftb.
wirb Seet oon ©t. ©allen. Sm 10. befdjaefjt ber Stat.»3tatfi
bie Srridjtung bet fanbwirtfifdjaftt. SetfudjS» unb Unter»

fudjungSanftatt. ©tünbung einer fojiatpolitifcfien ©ruppe unter

Sfi. Surti. SBieberwafit ber SunbeStätfie. Sräf. wirb Seudjer,

Sijeptäf. Stufft).

8. Stm SornfiauSbrüdenbau ftürjt ber Saufüfirer Sllbert

gretj, ©enie»Sieut, oon ber Höfie einer Stammmafdjine, bte

jum Sinrammen ber amerifanifdjen Sitfcfiptnien am großen

redjtSufrigen Sfriter oerwenbet wirb, unb ftirbt balb nadjfier.

— t in Surgborf Sfieobot ©djneH, ©ofin beS HflnS
^>tl)., ftüfierer Sefirer ber „Steinen Slpotfiete", unb in Sang=

nau S- Sooft, gew. Saufmann.
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Dezember.

2. Die Burgergemeinde bestellt den engern und
erweiterten Burgerrath neu und lehnt den Umbau des alten

histor. Museums ab.

— Polemik in den Tagesblättern zw. Prof. Oncken und

Verleger Sicbert belr. einen Artikel des Letztern über die

Armsnierfrage in den schweiz. Blättern für Wirthschafts- und

Sozialpolitik.
4. 1- Kaufmann K. F. Bertsch von Bern, geb. 1818

in Sulzburg.
4. -s Pfarrer Gottfr. Jscher in Mett, 64 Jahre alt. Ein

tüchtiger Geologe, toleranter, liebenswürdiger Geistlicher.

6. Eine Delegirtenversammlung verschiedener Parteien
beschließt in Biel, Unterschriften für ein Jnitiativbegehren betr.

Wahl des Großen Rathes nach Proportionalverfahren zu
sammeln.

7.—24. Bundesversammlung. Wuilleret eröffnet als

Alterspräsident die Session der XVII. Amtsperiode. Präsid.
wird Keel von St. Gallen. Am IS. beschließt der Nat.-Rath
die Errichtung der landwirthschaftl. Versuchs- und

Untersuchungsanstalt. Gründung einer sozialpolitischen Gruppe unter

Th. Curti. Wiederwahl der Bundesräthe. Präs. wird Deucher,

Vizepräs. Ruffy.
8. Am Kornhausbrückenbau stürzt der Bauführer Albert

Frey, Genie-Lieut,, von der Höhe einer Rammmaschine, die

zum Einrammen der amerikanischen Pitschpinien am großen

rechtsufrigen Pfeiler verwendet wird, und stirbt bald nachher.

— -s in Burgdorf Theodor Schnell, Sohn des Hans
Sch., früherer Besitzer der „Kleinen Apotheke", und in Langnau

I. Joost, gew. Kaufmann.
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9. Stat.»3tatfi Säfifer fiält im DffijierSoerein in Sern
einen Sortrag über ben ©tedlifrieg beS SafireS 1802.

9. f in Sfiun baS Sinb Suife Steigen, baS am 10.

Stoo., nadjbem eS Don feinen ^Pflegeeltern ©anlfcfii in ©igriS=
wi)t fdjtecfit befianbelt worben, weggelaufen unb am 20. Stoo.

in fcfiredlidjem 3uftanbe aufgefunben worben war. Sine feeftige

^ßotemif finbet ftatt jwifdjen bem Serteger beS „Sntefligenj
blatteS", g. Sbetfotb, unb bem Sfarrer o. ©teiger oon SigriS»

wtjl unb betn Sirdjgemeinberatfi bafelbft.
11. Sie ©tubentenfdjaft Detanftattet einen gadetjug ju

Stjten beS bemiffionirenben SrofefforS ber Sfiemie, 31. Stoffel.

(Solemif betr. ben Slfftftenten ©djmibt.)
13. Sin ©anitätSfolbat fpridjt in ber Setfammlung ber

Heilsarmee ungebüfitlicfier SBeife über einen SobeSfaH in ber

Snfel, wotüber Dr. S- S. SBibmann öffentticfi Sefcfiwerbe

füfirt.
20. ©emeinbeabftimmuug. gotg. Sortagen wetben ge»

nefemigt: Sau eineS SJtäbdjenfefunbatfefiutfiaufeS, Srfteltung
eineS ©aSbefiätterS, Srweiterung beS SBafferreferooirS, Steno»

oirung beS SornfiauSfetlerS (2722 Sa, 1717 Stein), Stadj»

fuboention oon 200,000 gr. für bie Sijenbafin Sern=3teuen=

bürg, Sinfüfirung ber unentgelttidjen Seeibigung (3508 Sa,
910 Stein), Stadjfrebite, Sübget, 3 SItignementSpfäne.

StabtratfiSmafilen. greif. Sifte: 43,437 St., gewäfilt 10,

Sürgi, Dr. ©djenf, Süenji, Haufer, Slnbreä, SrebS, SolfS»

banfbireftor, SJtarbadj, Saumeifler, SBeingart, Steiger»3oUer,
Säfiter, Saufmann (2069 ©t.) SonferD. Sifte: 23,305 ©t.,
gewäfilt 5, ©feriften, Sifenfiänbler, Sönig, gürfpr., SJtumprecfit,

Stöbetfdjreiner, Dberftlt. o. Sfdjarner, Sunftmaler SJtünger

(1171). ©ojiafbem. Sereinig. SorWärtS: 10,266 St., ge»

wäfilt 2: ©rünig, ©ef.»Sefirer, 631, unb Dbredjt, Sudj»
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9. Nat.-Rath Bühler hält im Offiziersverein in Bern
einen Vortrag über den Stecklikrieg des Jahres 1302.

9. 1- in Thun das Kind Luise Reichen, das am 10.

Nov,, nachdem es von seinen Pflegeeltern Santschi in Sigriswyl

schlecht behandelt worden, weggelaufen und am 20. Nov.
in schrecklichem Zustande aufgefunden worden war. Eine heftige

Polemik sindet statt zwischen dem Verleger des „Intelligenz-
blattes", F. Ebersold, und dem Pfarrer v, Steiger von Sigriswyl

und dem Kirchgemeinderath daselbst.

11. Die Studentenschaft veranstaltet einen Fackelzug zu

Ehren des demissionirenden Professors der Chemie, A. Rossel.

(Polemik betr. den Assistenten Schmidt.)
13, Ein Sanitätssoldat spricht in der Versammlung der

Heilsarmee ungebührlicher Weise über einen Todesfall in der

Insel, worüber Dr. I. V. Widmann öffentlich Beschwerde

führt.
20. Genieindeabstimmung. Folg. Vorlagen werden

genehmigt : Bau eines Mädchensekundarschulhauses, Erstellung
eines Gasbehälters, Erweiterung des Wasserreservoirs, Reno-

virung des Kornhauskellers (2722 Ja, 1717 Nein),
Nachsubvention von 200,090 Fr. für die Eisenbahn Bern-Neuenburg,

Einführung der unentgeltlichen Beerdigung (3508 Ja,
910 Nein), Nachkredite, Budget, 3 Alignementsplane.

Stadtrathswahlen. Freis. Liste: 43,437 St., gewählt 1«,

Bürgi, Dr. Schenk, Küenzi, Hauser, Andreä, Krebs,
Volksbankdirektor, Marbach, Baumeister, Weingart, Steiger-Zoller,
Bühler, Kaufmann (2069 St.) Konserv. Liste: 23,305 St.,
gewählt 5, Christen, Eisenhändler, König, Fürspr., Mumprecht,
Möbelschreiner, Oberstlt. v. Tscharner, Kunstmaler Münger
(1171). Sozialdem. Vereinig. Vorwärts: 10,266 St,,
gewählt 2: Grünig, Sek.-Lehrer, 631, und Obrecht, Buch-
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bruder, 626 (Dr. Srüfttein 610), unb Slrbeiterunion: 18,582
©t., gewäfilt 4: Dr. SBaffitieff, Stebaftor SJtoor (965), Hänni,
gürfpr., unb Sgenter 923.

28. unb 29. Sm ©roßen Stätfie wirb baS Sübget für
1898 feftgefteüt. Sie Stegietung ertfieilt SluStunft betr. Se.

jirfStngenieur SteufiauS (f. Dft. 25).
— Sine Slntiproporjinitiatioe fommt in ber ©tabt ju

©tanbe.

31. f Dr. ©amuel Sefimann Don Sangnau, geb. 1808,

juerft Slrjt in Sangnau, bera. Steg.»3tattj 1846—50, 54-62,
Stattonatratfi 1857—72, 1848 SioifionSarjt, fpäter Dber»

fetbarjt, bemiffionirte 1872. Son großem Setbienfte war feine

Sfiätigfeit in ber Serwaltung beS SnfelfpitalS.

19
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drucker, 626 (vr. Brüstlein 610), und Arbeiterunion: 18,582
St., gewählt 4 : vr. Wassilieff, Redaktor Moor (965), Hänni,
Fürspr., und Egenter 923.

28. und 29. Jm Großen Rathe wird das Budget für
1398 festgestellt. Die Regierung ertheilt Auskunft betr. Be-

zirksingenieur Neuhaus (f. Okt. 25).
— Eine Antiproporzinitiative kommt in der Stadt zu

Stande.

31. f vr. Samuel Lehmann von Langnau, geb. 1808,
zuerst Arzt in Langnau, bern. Reg.-Rath 1846—50, 54-62,
Nationalrath 1857—72, 1848 Divisionsarzt, später

Oberfeldarzt, demissionirte 1872. Von großem Verdienste war seine

Thätigkeit in der Verwaltung des Jnselspitals.

1!'
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